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1.0  Auftrag/ Gutachtenanlass: 

Am 24.04.2024 beauftragten mich  bzw.  vom UBB (Umwelt-

betrieb Bremen) mit der Untersuchung und Anfertigung eines Gutachtens, bezüglich der 

Verkehrssicherheit von insgesamt 6 Bäumen.  

Anlass für das Gutachten ist eine Vorkontrolle des UBB, bei der richtigerweise bereits Auf-

fälligkeiten, bzw. Defektsymptome erkannt wurden.  

Das Gutachten soll anhand der Sichtkontrolle, respektive messtechnischer Untersuchungen 

eine Einschätzung der Verkehrssicherheit (Stand- und Bruchsicherheit), sowie Maßnahmen-

Empfehlungen darlegen. 

 

2.0  Ortsbesichtigungen: 

Nach Absprache mit  (UBB), wurden die Ortsaufnahmen in der 18. KW 2024 

durchgeführt, wobei der UBB am 08.05.2024 einen Hubsteiger m. Bed. für die Zugversuche 

zur Verfügung stellte. 

Hierbei hat der Unterzeichner die Bäume zunächst einer fachlich qualifizierten Sichtkontrolle 

vom Boden aus unterzogen, sowie zum Teil auch messtechnische Untersuchungen nach den 

FLL-Richtlinien durchgeführt.  

Zur beweissichernden Dokumentation wurden ferner einige exemplarische Fotos gefertigt,   

die Bestandteil des Gutachtens sind.  
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4.0  Untersuchungsmethoden:  
 

4.1  Prüfstufe 1:   Fachlich qualifizierte Sichtkontrolle - FLL-Baumkontrollrichtlinie 2010 
 

4.2   Prüfstufe 2:   Eingehende Untersuchungen - FLL-Baumuntersuchungsrichtlinie 2013 
Je nach Defekt kann sowohl die Reihenfolge als auch die Kombination variieren! 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4.2.2   Schalltomographie  (ARBOTOM) 
 

Laufzeiten induzierter Schlagimpulse werden mit ≥ 12 Sensoren 
erfasst und zum Tomogramm in 2D oder 3D umgerechnet.    
Die Integration des Tomogramms in ArboStApp ermöglicht eine 
Stabilitäts-Abschätzung selbst unregelmäßiger Querschnitte. 
 

Die Farbskalierung gibt näherungsweise den Holzzustand an: 
 

Grün, Blau:      hohe Schallgeschwindigkeit     –  festes Holz 
Gelb, orange:  mäßige Schallgeschwindigkeit – mäßige Holzfestigkeit 
Rot, violett:     langsame Schallübertragung  –  schwaches Holz / Defekt 
 

4.2.3 Zugversuch  (DYNATIM) 
 

Beim Zugversuch (WESSOLLY/ RINN/ SIEGERT) wird mit geringer 
Zugkraft eine simulierte Wind-Ersatzlast in den Baum eingeleitet.  
Mit Hochrechnung der Neigung u. Dehnung der Stammfasern, 
lässt sich aufgrund empirischer Messwerte (Dehnungsfähigkeit 
grüner Hölzer und natürliches Kippverhalten von Bäumen) die 
Stand- und Bruchsicherheit des Baumes für den Fall großer 
Windlasten bis Windstärke 12 (Orkan) abschätzen. 
Aufgrund der Erkenntnisse von RINN einer z.T. relativ großen 
Streuung der Dehnungswerte wird der Zugversuch hier vorzugs-
weise zur Untersuchung der Standsicherheit eingesetzt. 
 

4.2.1  ArboStApp –  Statisch integrierte Abschätzung 
            (auch ohne Messgeräteeinsatz möglich!)  

 

Alte Bäume mit großen Stammquerschnitten weisen aufgrund 
der „erhöhten Grundsicherheit“ oft ein relativ geringeres t/R 
Verhältnis auf (Restwandstärke t zu Stammradius R). 
Mit ArboStApp (RINN) ist es möglich dies differenzierter zu be-
trachten, als mit der monokausalen „1/3-Regel“.  (Vergl. 4.2.4) 
Ähnlich wie bei SIA, Treecalc oder LET, ist mit ArboStApp eine 
statisch Integrierte Abschätzung auch ohne Messtechnik möglich, 
wobei ArboStApp die Erkenntnisse von NIKLAS/ SPATZ bezüglich 
der holzanatomischen Eigenschaften berücksichtigt!  Vergl. 5.4 

4.2.4  Resistographie 
 

Bei dieser Methode werden Defekte mit einem 1,5 mm Feinnadelbohrgerät (Resistograph) vermessen, 
indem der Bohrwiderstand aufgezeichnet wird. Bei der Bewertung wird die Restwandstärken (t) ins 
Verhältnis zum Stammradius (R) gesetzt. Dabei ist die Regel t/R > 1/3 nach MATTHECK nur eine erste 
grobe Näherung bei zentrischer Fäule runden Querschnitten von Bäumen, die noch in die Höhe wachsen! 
In der Praxis ist die 1/3 Regel meistens irrelevant. (Vergl. RINN, GRUBER, NIKLAS, SPATZ, WESSOLLY u.a.) 
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8.0 Anhang: 
 

8.1  Literatur: 
 
BGH-Urteile 1965, 2004, 2014 und 2017  

Richtungweisend für den Umfang der Verkehrssicherungspflicht bei Bäumen auf öffentlichen  
Grundstücken ist das Urteil des Bundesgerichtshofs v. 21.01.1965 – III ZR 217/63 – NJW 1965, 815; 
bestätigt durch BGH, Urteil vom 4.03.2004 – III ZR 225/03 – NJW 2004, 1381;  
BGH, Urteil vom 06.03.2014 – III ZR 352/13; BGH, Urteil vom 13.06.2017 – VI ZR 395/16. 

 
BRAUN, A. 2017: Verkehrssicherungspflicht für Bäume - Aktuelle Rechtsprechung. Fachtagung in Kreuztal. 
BRELOER, H. 2003: Verkehrssicherungspflicht bei Bäumen, fachliche und rechtliche Sicht, 6. Aufl., Thalacker, 144 S. 
DENGLER, R. 2010: Methodenvergleich VTA und SIA, Baum u. Bodenseminar 2010, Jena 
DENGLER, R. 2011: LET Software Vers. 2.0 zur rechnerischen Lastabschätzung an Bäumen 
DETTER, A. 2018: Artenschutz in der Baumpflege, Baumzeitung 2/ 2018, Haymarket Media, S. 57 ff 
DETTER, A. 2019: Kronensicherungen nach der neuen ZTV-Baumpflege Jahrbuch d. Baumpflege, S. 90 ff, Haymarket 
DETTER, A. 2019: Kriterien zur visuellen Beurteilung der Standsicherheit an Bäumen, Jahrbuch d. Baumpflege, S. 145  
GLOOR, S./ HOFBAUER, M. 2018: Ökologischer Wert von Stadtbäumen - Biodiversität, Jahrbuch d. Baumpflege, S. 33  
DIN 18920: Vegetationstechnik im Landschaftsbau, Schutz von Bäumen, Pflanzenbeständen (…) bei Baumaßnahmen 
DIETZ, M., DUJESIEFKEN, D., REUTHER, J., RIECHE, T., WURST, C.  2019: Artenschutz und Baumpflege, Hay. M., 159 S. 
DUJESIEFKEN, D. 2003: Pilze bei der Baumkontrolle, Handbuch, Thalacker Verlag, 64 S. 
DUJESIEFKEN, D. 2004: Kommunale Baumkontrolle Verkehrssicherheit/ Hamburger Baumkontrolle, Thalacker 128 S. 
DUJESIEFKEN, D. 2005: Baumkontrolle unter Berücksichtigung der Baumart, 296 S., Thalacker Medien  
DUJESIEFKEN, D. 2008: Wundreaktionen von Bäumen, CODIT-Modell heute, Thalacker Medien,  
DUJESIEFKEN, D. 2009: Die Hamburger Schnittmethode - Grundlage und neue Erkenntnisse, Thalacker Medien,  
FLL, 2020: Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau, Baumkontroll-Richtlinie  
FLL, 2013: Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau, Baumuntersuchungs-Richtlinie 2013 
FLL, 2017: Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau, ZTV-Baumpflege und Richtlinie Baumpflege 
GRUBER, F. 2007: VTA-0,32-Restwandstärkenregel wissenschaftl. unhaltbar/ unbrauchbar. Agrar- u. Umwelt 37/1 
LIEBETON, W., 2018: Haftung für sturmbedingte Schäden durch Bäume, Jahrbuch d. Baumpflege 2018, S. 133 ff 
LOHR, M., BALBUCHTA, B. 2019: Seminar Sachkunde Artenschutz in der Baumpflege, Bildungszentrum Höxter 
MATTHECK, C. 2014: Enzyklopädie des VTA, Forschungszentrum Karlsruhe, 548 S. 
RAS-LP 4, 1999: Richtlinie für die Anlage von Straßen, Teil 4: Schutz von Bäumen (…) bei Baumaßnahmen, FGSV, Köln 
REINARTZ, H., SCHLAG, M. / JAHN, H. 2005: Pilze an Bäumen, Schadwirkung und Bestimmung, Patzer Verlag, 275 S. 
RINN, F. 2013: Shell-wall thickness and breaking safety of mature trees. Western Arborist, Fall 2013, 40-44.  
RINN, F. 2015: Understanding size-related principles of tree growth for tree-risk evaluation. Western Arborist 2015 
RINN, F. 2018: 1/3 Regel, sehr wichtig, aber meist irrelevant, Baumzeitung 2/ 2018, Thalacker Medien  
RINN, F. 2019: Statisch integrierte Abschätzung ArboStApp, Schalltomographie, Zugversuche, Seminar, Tecklenburg 
ROLOFF, A. 2008: Vitalitätsbeurteilung v. Kronenstrukturen Einordnung in Schadstufen, Jahrbuch d. Baumpflege 
ROLOFF, A. 2018: Vitalitätsbeurteilung v. Bäumen, aktueller Stand u. Weiterentwicklung, 205 S., Haymarket Media 
RUST, S. 2018: Vergleich der Vitalitätsbeurteilung nach ROLOFF und WEIHS Jahrbuch d. Baumpflege, S. 144 ff 
RUST, S. 2018: Kriterien zur visuellen Beurteilung der Standsicherheit an Bäumen, Jahrbuch d. Baumpflege, S. 145 ff 
RUST, S., LENZ, J., SCHWEDE, E. 2017: Vergleich verschiedener Untersuchungsmethoden, Jahrb. d. Baumpfl., S. 359 ff 
ROTHENBURGER, V. 2018: Höhlenbäume zwischen Paragrafen und Praxis, Jahrbuch d. Baumpflege, S. 23 ff  
SCHWARZE, F. 2004: Holzzersetzende Pilze in Bäumen – Reaktionsmechanismen, Rombach, 211 S. 
SCHWARZE, F. 2004: Schalltomographische Unters. pilzinfizierter Bäume, Pro Baum 1/2004, Patzer Verl. S. 4-13  
SIEGERT, B., RINN, F. 2017: Analysis, Tools, Methods for Tree Stability Evaluation TSE, DYNATIM, www.isa-arbor.com    
SPATZ, H.–C., NIKLAS, K.-J. 2013: Modes of failure in tubular plant organs. Am. J. Bot. Feb; 100(2):332-6.  
SPATZ, H.-C., PFISTERER, J. 2013: Mechanical properties of green wood and their relevance for tree 
WELTECKE, K. 2018: Praktische Bodenkunde für Baumfachleute, Baumzeitung 1/ 2018, Haymarket Media, S. 20 ff 
WESSOLLY. L., ERB 1998: Handbuch Baumstatik u. Baumkontrolle, Stat. Integr. Abschätzung SIA, Patzer Verl. 270 S. 
WESSOLLY, L. 2005: Bäume dürfen hohl sein. Baumzeitung (5):27-28, Thalacker Medien  
WESSOLLY. L. 2018: 30 Jahre Baumstatik – Fundierte Sicherheitsbeurteilung, AFZ Der Wald 12/2018, dlv, S. 24-27  
WEIHS, U. 2018: Altersgerechte Vitalitätsbeurteilung von Bäumen, Jahrbuch d. Baumpflege 2018, S. 134 ff 
WEIHS, U. 2019: Physikalische Grundlagen d. statisch integr. Abschätzung SIA/ TreeCalc, AFZ Der Wald 12/2019, dlv 

 

 





         

 

 

25

8.3  Abschließende Hinweise zu Kontrollintervallen, Haftungsfragen und Artenschutz 
 

 Obwohl z.B. Ass. jur. A. BRAUN eine Tendenz zu fachlich basierten FLL-Kontrollintervallen sieht, muss 
auf Haftungsgründen darauf hingewiesen werden, dass viele Gerichte (insbes. OLG, LG) auf eine 
zweimalige Sichtkontrolle pro Jahr im belaubten und unbelaubten Zustand zur Einhaltung der 
Verkehrssicherungspflicht der Grundstücke verweisen, da Bäume als Naturbestandteile teilweise einer 
relativ raschen Veränderung unterliegen und z.B. temporär auftretende Defektsymptome (wie z.B. 
Pilzfruchtkörper) nur so erkannt werden können.  
 

 Desweiteren sind Bäume als Naturbestandteile nicht so exakt prüfbar wie z. B. technische Bauteile und 
ein Versagen ist trotz aller Prüfmethoden nicht gänzlich vorhersehbar.  

 

 Bei der Beurteilung der Verkehrssicherheit verbleibt daher stets ein gewisses Restrisiko und ist daher 
immer als Einschätzung zu verstehen!  

 

 Auch bei empfohlenen Maßnahmen (z.B. Kronensicherungen) geht es stets um eine Minimierung und 
nicht um einen gänzlichen Ausschluss von Gefahren! 

 

 Sofern im Gutachten nicht anders angegeben, sind alle Maßnahmen sofort/ ohne Verzug umzusetzen. 
 

 Die zeitlichen Vorgaben für die visuelle und insbesondere messtechnische Nach-Untersuchungen sind 
einzuhalten und gelten natürlich nur insoweit, als dass bei der turnusgemäßen Sichtkontrolle oder bei 
Veränderungen z.B. durch außergewöhnliche Ereignisse (z.B. Sturmeinwirkungen) zwischenzeitlich keine 
signifikanten Veränderungen eingetreten sind.   

 

 Bezüglich der fachlich und rechtlich immer bedeutsamer werdenden Fragen des Artenschutzes wird 
nur eine Vorprüfung von Habitat-Strukturen vorgenommen, wenn es explizit beauftragt wurde und 
ersetzt nicht die Prüfung durch einen Spezialisten, z.B. Dipl.-Biologen! 
(Vergl. v.a. GLOOR, LOHR, REUTHER, RIECHE, ROTHENBURGER, WURST) 
 

 

 
 
 
 




